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Der gtfhrigt Tageabnlch «.
W. » . (Amtlich .» Srosteo Hauptquartier . 4. Juni,

westlicher krleg . schauplatz.
Schlot, und Vr,hoogh , (östlich0 "" " ) sind bi. aus

wenig» Häuser am Westrand van an » geslürmt. Eng
lisch» Megenangrlss« wurden blutig abg»wirsen.

VMchSivenchy gelang e» gestern abenden gllschen
Truppen »n unser « Lleüung «inzudrlngen . Ela
ongrisswar, - “ “-
hlaau ». 3
srrrr Hand

Vl» Zu- ersadr » Souche, ist a - ch hin- und herwo¬
gendem k «» ps« »on un» d«i-l,t . An der vahn westlich
va«, Souchej ist der Kamps noch im Sange.

Einfiarker selndtlcher Aaarlss aus unsere Sröbrn
del und nördlich BruulUe brrim lm Arltllrrieseoer zu¬
sammen. Südlich Aeuolür find sei« heule nacht Ilah-

" "^3m V^ estmmalde ist der Kamps abgeschlossen. E»
lst an. gelungen , den grötzlen Xdl »er oerlorenrn Srä-
den wicherzugrwianen.

vrstllcher Krleg . schauplal,.
Ansst' che MM*Uung»n wurden durch unsere Raoai-

lerl» au» bea vrstchastea Lenne und Schrun den, « und
70 km . östlich Llbau vertrieben . 2 ° « egend » awdltzA
westltch kurschanu und bei Sawdyalki an der vubista
schell,rlen selndllche Angrisse.

Südöstlicher » rleg . sch - üplah.
Unser» Truppen haben nach Komps dl« 0rtröst >»ch

non Lrzemiwl und nach Ilordosten - nschll-stend »i»
Llnie Lolestro «rg, «.Tors>-Vod; >at »-Star ôwa erreichl.
Dl» Deut« au » dem Iall »on Przemy »! »fl noch nicht sest-

^E » ergib « fich au» « " »sagen »on Sesangenen «er-
schirdeaster Truppenteile , daß die ^ust rn sardieNacht
vom 2. , um 3. Zuni. ln der « r,emn »l Sestürm» wurde,
gegen dl, ganze Aron» der Anne « de» a,ener a>oberfi -n
von Mackensen rinrn aügemeinra Angrlss elageleite,
batten. Dies« Ossenstvr lst schon ln lbrra Ansängen voll¬
kommen gescheuert. 72 Kilometer östlich oon Przemy,,
stürmten deutsch, Truppen unter Seneral oo» der
Marwlh dle höhrn beidersetl. M ^ lachrze.

Dl» Armee de» Srnrrol , von tlnsingen ist im De
griff, den Untrrlaus de» » lrns nordöstllch de» Orte»
gleichen« amen » ,u überschrellen.

oberst » hwrwlelluag.

Zn Vst und West.
Urbrr brn groharttgen Crelgnissen. bi» «ich in « a«,i«n abip>k>

!- dar, da. hetbenmlitt». JS «* « » teÄ

her Bruihlinie bä»« ft» ln » ftckwirtun, der arrt»nifte am

wA 'Sr « ”'-
900 mann mutbrn ,n « «s»Mnr n genw» > '»"" «« *■
unirren ian unb in Polen ist unoeränbert.

Ilaiienilchrr«rie,. ,»auulai,.
nm Tiroler • rfnuaum sind keine wesentlichenekrekgnksse zu

nfntiAitfii ocftlUb de» gkeuiberG-Sfltld» nahmen untere jw*

o. HLfer.  AetdmartchaUeutnant.

Au» dem besreiten Vr, «my»l.
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pnn lisipr»uimi
nichtung bewahrheitet, muh

Verlusten abaewlejen. I
bl  fonfua« £«•« ■« Der JEtrtcff Italien « .

Die Gesangenenzahl ist noch nicht ermittelt.

Dle Juftündr »n der russischen Armee.
«ubaiMf . fi. Juni « et « r.vmttjjj«rtonaenr MuH«n Iw n

au. Srii bim  arahtn » ftfiuge brr rum|»«n Hrni« m «auf"

LLLÄ -LZHßZM
(taub In bem ersten beftrn ttugenbstik ergeben.

« « no « brich « Juni.  Die „Rene Asircher Äestung" mel<
! bat: Za  italienische« rofte“ »"" alfab llt " t|« lofcn. a inmrt )f

ztsrtrg . b . rschie nur nach " . a «ImbbuVr,u veröslenUichen , sodah sie nich» >e« e >mast 9 eri/h . infn  Man könne deshalb Nicht täglich einen Bericht er
iwul»n! ' B«r anitHcf)*®crlrt>t*ütrr bic Operationen brr Marine fett
„ach fltöftfrai Livisch«»räumen erscheinen.

«eine »la»«nisch«n vrrlustllstent
Berlin . ,.  Juni, 'wie nach ber Nattonal.zeltnstg da» Journal

au» llhlaiia melde,, dal bie ilalieniicheRegiernng bekann'Gaeben.
bak siir bie ilalienische Aimee und iilolie Ivahrenb ber strie«»baaer

\ lein« Verlustlisten uue»c(\cb«n werben.
Die Katholiken in Zlalien schwenken auch in,

«rleg »log»r über.
« ü r >ch 5 Juni lieber bie qe«enwär»ae ftaltitnfl ber Stalbo*

,lftn In JUMU wirb bericht Wälir.ub lrul.er ber Amtaj
neutral raar, stell" sich beul» - unberle°m>Br>e! I°I' rn  e nichl
aeseulich Mililärbienst vcrpslichlrl sind, ben« ebärbenl zur ver
siiaunG und ln bcn iiirchcn werben überall>rie«' r>I» ' ^ «d" 9'ball. » Bereichneubi|t ein ilrliifl ber rabilalen„Sera . m oetn es
helhf Der Pap t Hab, jetst einen neuen Weg einaeschlagen. Er
süble sich nlchl mebr al» Äeqner be» iionlgsreich» Ltaft>n, I°nb«r

\ al » bellen Nachbar. Wenn ber Paps! seinen eiaenen lAesiiblen halle
feinen bürsen. bann wäre er aus ben Pelru»ulaft stelrelen, um bao
in» Feldp.ehenbe i,eer zu s«9nen.

wir man in Schweden über Italien denkt.
Berlin,  4. Juni. Wao Jlalien 9klan bal. nenn! ber Mole-

bor9" Mi vom 2ß. Nlai die»Ul.schlimmsie. lchwarzellellcriacre..
bie man sich benlen könne Mau könne weil in ber « cschiche 9'
filtrier und uimesilleier voller zuriulqehen: Ireulosigkell MN ben
ifk«„"b linde lich oiellrichi. eine solche Ireu.sreiiiib ilnbe'Ä v̂iellelchb'ei'nc^ lchê ttiilostä'kest9»̂ n^en Was
senbruber nie! Selb,, ble völker die nili J .a^en ftlng" . '»« " " N

unb Norbs" ,re.chwi. be' Pam-a Maüssou in. Plieslerwalb. nicht
iwrafiifii werden l'cifi bi, Franzosen lnuner von neuem zu An»
«,pss»̂n anlenen verrät bieselbe Alühigkeit im Beharren, die schon

de! der Wimersch'achl in ber llhampagnê bemerken war Um io
Häher ist bie unerschütterliche klusbauee un erer r,u »p«n »u
bern. bie ln diesem Liellunqokr.ê uich, ^ ^ « sristchenben^ llmbruae

Mi« na Berlin  4 Juni. Marierun9 benischer« esnn9enei.
ikin bisher 0>e9"b westlich Warschau9' «an9«n 9"amu,e.>er ru .E, , s -ihn. luole bei seiner Bernebmunu au«, er wiise au» iliiem
Ne . b̂ ehl l. i.ie. stampaanie-ährer». lhaup,mannN.P»
bie «" lan'̂ bemsche Salbalen"b!tta' ' Berlttimm. luno zu «u»'la»en
« s" e? ' beulsthen' Berwunbe.en^würben' die"« ruppensllhrer

LVÄ « L7«aSs« rLix «!
S & feaÄÄ 'K
lanb la»9»laften Hai.

Sros ^ r Krirg »rat in peieradurg?
WB na. Bas el . 4. Juni. Die .Baseler Nachrichten", meibem

erfalareichen straften Äieniivr Mil ,seibschlachl unb Bersolllunz
eilebem ! a,au ». m«eui stehen sie aus brr « ach«. >m »a«' > ber
einer1

blischon # * Z ; ÜZnVgZ « ^r ^ frübere'■ U»>>° Minister ^b « . neral 90..nernei>re. bie bem Laren al» Bera'er zu
• ?« «; Ä p(l"9" , einqei' assen. Ca wirb ein 9rafer Sir,«,,»" , er.wartet.

t«lnbf* «n ,d?aet «n (Se|rt)OuV. b«r i.iii iirofi «TiübrVc Nnarisi. »0,.
bereiten lull, und nach diese» wacheninnste» « eiechien um êd" ssuli

?cn n.n lfbPTÄ ^ Ii"‘ScrUnfrÄ ^ .‘ t,̂ .a«: I

p ^ ? ..^ : .9e7 .̂? Krrei -'n 'be7r^nö. stWallen de» « rsî enlapse». tc « sie sicha..s ben. sranzosische»

WÄÄ -SSNP «?
115.» *,-r m»j de h,n Liltenspr'rngen einer ZerichterseuNung nachzu-
n k n wie sie von P: robura andaueinb ersoigt. fassen wir oe

Amtliche russische Berichterstattung.

LiÄn 'D. r"8ia^ Äin9ê iur7 !>stobem" eim ;i.Iawnieiiban9endki,

mmmmibie »ebiestensl» Leilunq Nuftlembo. die auch schon in ur>ebiNozeui,
unbeirrt ein» maftvolle»rillt 9«ubl hals

verlest" . Vr Bereuter könne ii«„lich sein, aber ^ '»»9 könne ernittii larberu Judoovsenniste hatten noch nie Lest" stebrachl. und
d e nächstê ukunsl werbe zeiqen. boh die Nemess. ben mil l-hren
bebe-klcn beulschrn Fahnen iolne. Filii, Schlus, erwähnt bst, Blatt,
bas, ein in « isteborst junneude» iioliemsche» Orchester schon Wiebe.
„alt auestepiiss" wviMn sei.

MeinG Mitteilungen.

I Kaiser Wilhelm beim Oberkommando der Verbündeten.
WB na '.Bien , 4 Juni. Der beuische kiaiser ist heule mii-

,el* Auiomabilo im Stanbml de. M. u. ru«
I ,rossen. Hin bem Aiinecoberkommanbaiilen gelbmarschall ftrzher, stui htfüt’ii hmitiacui Wchurtotaa sowie antuhitth der

beie" b?riM°7rzeni !!»l» bst" herz>>chsten̂« lU<kwiinIche persönlich zutii.orhrittacn Bc>i der Mittugstasei erhob Ztai er Wilhelm seNMa»r
' um^̂n markiaen̂Worten die Bedelliuna des süngsteu Erfolges der

verbänbeien Truppen und die Persönlichkeit de» stestreichen Feld,
nn rlchnl0 u seiern. « ei der lllnkunsi und Äl'sahrl wurde Seme
Waiesiiil von der in den Straften der Liad. masienhasi versamme..

>len « evolkeruiist jubelnd begrutzi.
Der sranzfisische Bericht.

Bari ». Im sranzöslsch" amilichen Belicht vom Donnerotast
he,s,i eo u. a.: 2« seanzösische Finstzeuste bambarbierien niorstei
zwischen4 undk, Uhr da» „auplquariier beo deut chen stronpr nzea.
sie warsenl kd Bomben ab, von denen viele ihr Liel erreichten
ebeaso mehrere lausend Psellc. Alle Apprale wurde, stark ka onieri.
doch lehr," sie samttich unversehri znruek. (Wie wir durch Ansroste
an lÄnbloer L.eile sesistesieli, haben, sind durch den Bombenab.
wurs mehrere Mannschasien steiolel worden. Weileren llrsoist hak
der Fliesteranprissnichl stehabl. D. Ncd.s

Die Schünsürberri de» sranzösischen Marineminister ».
WB na. Uu 9 u 110 , 4 . Juni. Der sranzösische Marin,mMistcr

rrkiärie de.u Pariser zzarrelpondenreu de» „Corrserr della Sera ,
die Annahme, das, die üheif der alliierten Flotten ber 3nitlatin»
b,'« Mute» enlbeliueii, sei avsurd. Sie seien nur wibrr Willen 9«

8I '“
oeneuliberstehenben Feind ,111111 vollen Bink.zn» licht" , ..
kranstt ihm nach.

Der österreichisch-ungarische Iage »berich«.
WB na. Wien.  4 . Juni. Amtlich taub prrlaulbart: 4.3un!

1015’ ftussischer NrI»st»Icha.ipiah.

'mÄ '^ .ch Mächi.^ °b7,slaiib leist. .. uerstichle Dort
Greisin setzt die perbllnbetkn Truppen an

2iogl n»u» Haien cknukkektnr Untorkaadools
vor tlw Dardanellen.

L,n englischer hiis»kreu,er versenk«
und ein englischer Lini«nschiss»kreuzer torpedier«.

W« na , « onstantinopel . 3, Juni . Nach m-hrtagiger
Pause sind wieder zwei Taten deulscher Unicr eedoote
vm den DardaneUen zu verzeichnen. Am 31. Mm ver-
richtete ein deulskhr» Unlerseedoo« bei der anW ©trato
cim'n englischen 12 000 Tonnen lastenden h «s»kreu,er
Bon der 8W Mann zählenden Besatzung wurden 120
durch den englischen Dampser »Spy ' gerettet und nach
der Bucht von Mudros gebracht. — Am 2. Jimi to^ e-
dierte ein Unterseeboot einen englischen c nienschiil»
kreuzer de! leuedo ». Ueb. r dab Tchicksal dieser- schisse»
kelch-.l »stilililsig nähere Dnien.

des Mule« nubrlieulei  av.aro. « u jeiei' ■■■■> "
euiiiiiacit, fiel) den umuöpttch vorausz.,sehenden itr>e9»meshobcn au
inpassen. Die Enliauschunp sei ober stroher sur b" Feind. Lwar
sei ber Feind nichl Ui einer prosl-n Secichlachl peschlop" , aber tne
Alliier," besähen die Seeherr,chasl. wrlsti« b.e " tuchl schönster
Step» zu sein pslepe. Dle iranzösischenMaßnahmen hatten seil
Monalsirist den deutschen Unlerseebaaten alle Uusl stenomm" . sich
un den .«itslen de» Aern-elkanal« zu vetöttaen. Die LeNnsle an
de» Dardanellen durch beuische»nterseedoote leier, nicht«r°h« e
nl» vorber9eset.cn. sie wlirden sist, aber nicht wtedrrhaten. t . .1
Die Opera,tonen an den vnrdanellen9'»»«» unter besrtedt9"ben
Aedt--«unaen weiter. Knrzi'M. sa,,te Austaqneur. der Ste9 ist st.her.
nur erheischt sei«« tkrlan9u»9 audauernde« ustren9Uii9.

England da» schlechtest organisierte Volk der Welt.
-Nolierdaui.  k>. Juni. Uim-d George doi noch tiondoner

Morgrnl-tütter t» ' seiner Rede an die Melallarbeiter noch aesaat,haL Die allnemeine Weiirpil.cht keineswegs undemokratifch fei. vr
»rktörle. bah"!ocnt,steno die tndustrielle Wehrp, licht sich alö na,.
weiidta erweisend." Iie. Die ki-i,e " rsahrung. die er al» Muiistsaiw.
„ni'isier besitze habe ihn schon st-.iebri. dnst da» Land noch nicht die
"b i seiner ind-.s!riesten Pi 0di.t,io,i»s.ihiotett an gewendet Hab' ,
um denk.riest,u aemiimen W!r waren nar den, Mn" f. sagte Via«,

l .i.  i.tuechi' il iiiitiiiiisitlrte de, B..N



Lager-Rundschau.
Eine ftabinrtttorbrr des Kaiser ». Der stellvertretende Konnnan«

tierende General des Gardetorps . General der Infanterie und Lene-
raladjutant von Loewenfeld starte am 29. Mai an dem Gedenkstein
«m Charlottenburger Park , wo Kaiser Friedrich über dt» zweite
Gardeinfanterie -Brigade seinerzeit die einzige Parade seines Lc-
den .-, abgehalten hat . einen Kranz niedergelegt , und auch dem Kaiser
stu rvon Meldung erstattet . Daraufhin hat der Kaiser nachfolgende
Kabinettsorder an den General von Loewenfeld erlassen : „Ich
danke Ihnen bestens für Ihre Meldung . Der heutige Gedenktag
lastt mich auf mein andauerndes Streben .zurückblicken. Unsere In-
santerie sucht ihrer kriegsmäßigen Ausbildung immer neue Unter

\  nehmungen and neue Gelegenheiten zur Betätigung alter Kriegs-
»'Nahrungen zu schaffen . Die gegenwärtige blutige Probe hat ge-
zeigt , das; der alte preußische Geist in der Truppe heute so lebendig
ist. wie jemals , und daß der Drang nach vorwärts , der 'Wille zum
ei eg iiber alle Theorie und Schule unaufhaltsam dahinbraust , koste
e >. ma 3 es wolle . Mein Stolz auf meine alte Brigade ist der Aus
druck meines Stolzes auf unsere gesamte Infanterie , deren
Leistungen nach mit gleicher Dankbarkeit erfüllen , »vie die Ertnne-
rung an meinen hochseligen Pater und den Tag heute vor 27 Jahren.
Wilhelm ."

3 » der vudgelkommission de» Abgeordnetenhauses trug der
Vizepräsident des Staatsministerium - u. a . folgendes vor : 2ln-
knuplend an die Beratungen der Kommission im Februar d. Is gav
er nochmals in großen Zügen eine Darstellung der gefainten Er-
nährungspolitik und ihrer leitenden Grundlage und Organisationen,
bi kannte der Kommission erklären , daß die tkrnährungssraar als
gelost zu betrachten sei. daß wir sogar nod) mit erheblichen Reserven
in das kommende Erntejahr hinübergehen könnten . Die letzten Sr-
knb '.u .gen aber unsere Mehlvorräte haben ergeben , daß nach unfern
frühem Berechnungen eine Reserve von -1692 732 Doppelzentnern
Mehl vor Hunden fein sollte , »röhrend sich tatsächlich nunmehr rin
I'.rdrtichuß von 6 965 929 Doppelzentner ergeben , die Reserve sich
somit um 2 373 197 Doppelzentner erhöht habe . Ein gleich günstige»
Bnd ergab die Kartoffelstatistik vom 15. Mai 1915. Entgegen der
Annahme , zu der die Statistik vom 15. März hatte führen müssen,
daß das auf den .Kopf der Bevölkerung bis .zur nächsten Ernte fal¬
le,,de Quantum höchstens bis i Pfund betrage , habe sich nun.
mehr nach der Elastik vom 15. Mai hcrausgestellt . daß die Tages-
fopfmenge den normalen Frieden - Verbrauch erreichen würde . Den
künftigen Wirtschaftsplan müsse man aus die geschaffenen und be¬
stehenden Einrichtungen aufbauen und so gestalten , als ständen wir
vor einem weiteren vollen Kriegsjahr . Festzuhalten fei grundfäß
l:ch am Prinzip der Höchstpreise und an der Beschlagnahme , insbe-
sondere bei Brotgetreide und .Hafer.

stcrlin . In den Kreisen des Abgeordnetenhauses wird bekannt,
daß das preußische Staats,,,,nisterluni sich nicht für eine Vertagung,
sondern für den Schluß der Session entschieden habe.

Zu Salandras Rede.
WB mi. 'Berlin , 4. Cluni. Die „'Jloröb . All«, Zig, " schreibt

ZU der Bede Salnndras : Einem Bericht der „Franisurter Zeitung"
und des „Berliner Lolaionzeigers " nus Lugano entnehnren w >r
snigenkes ! Salaudra !i,n den Teil der Bede des Reichskanzler » ver-
ieien , welchen die Viäller bisher verschwiegen, und darin eine
üleiie , die nn «tbiich behauptete , das; das iiaiienische Kabinett durch
ausländisches Geld bestochen morden sei. Und diese kleine Fäl-
schung «ob ihm Veranlassung , den Reichskanzler ais eine » vor
Wut n»> seinen Verstand gekoinmeneit Monn z„ bezeichne » . Der
Reichskanzler boi einen solche» Borwurs gegen das Kabinett » atllr.
iich nie erbosten , sondern nur gesogl , die Sirahe sei mit dem Geld»
dir Tripel Enlente bcorbciiei worden , eine Tatsache , welche die
Spatzen von allen Dächern pfiffen . Ob ein » ebersetzungssehler oder
eine Fälschung zugrunde liegt , wissen wir nicht, Iedensall » hat
der Beichskonzier an der beiressenden Stelle seiner Rede in Wirk-
lichkeit grsagl ! „Die Vernunft kam nicht mehr zum Wort , E«
herrschte olles» die Strohe , und die Strohe war nnter der wohl-
wollenden Dnidting und Förderung der testenden Staiusmänncr
des stoiienilche » Kabinetts (sehr richtsgs, deorbeitet von dem Meide
der TtipebEnlente lerneute Zustimmung ) and unter Führung gr-
missenioser Kriegsheher in einen « int,rausch verletzt worden , der
den , Könige die Revolution und alle » Gemähigten , di» sich noch
ein „ üchiernes Urteil bewahrten , Uebersall und Mord androhte,
wenn sie nicht in die Kriegslrompete stohen wollten,"

Ein Hirtenbrief de» kardinal» har,mann.
K bin, s , Juni , In der neuesten Nummer des kirchlichen An¬

zeigers der Erzdiözese Köln wird ein Hirtenbries des Kardinals
siornnoini verüsscntlicht , in dem die Katholiken ausgesorderl werden
»m die baldiae Beendigung des Krieges und um den Frieden zu
bitten . Der Hirtenbries schiieht : Betet desonder» auch für den
-Heiligen Vater , der sich aegenwörtia in einer bedrohlich »,> Lage de-
sindet . Der Herr erhalte und stürke ihn , mache ihn glücklich auk
Erdrn und überlasse ihn nicht den Händen feiner Feinde,

Lokalberichte
und Naffaulfchr Nachrichten.

Dietrich , den 5, Juni IftlS,
' Dos Eiserne Kreuz  crhiesti
Uittcroffijicr 6. 1? Simon Funder  im 5«ld i?riI, .Il »gt Nr . 47,

1 Wir verweise » aus die Verässeniiichuug der Biebricher Aerzte
iiber die 'W j e d e r e I n s ü h r u n g des ärztliche » Sonn¬
tagsdienstes >» der Heuligen logepost . Dazu «rhalien wir
soigende Mitteilung ! Der Dienst war bei Beginn des Krieges e>» .
aesteiii norden und wird morgen Sonntag wieder in der frühere»
Weise auigenonnnk, , werden , Bezüglich dieses Dienstes waren so-
■oohl unter der 'Bevölkerung als auch an amtlicher Sielle vieisach
dl ' soischr Anschauung verbreitet , als vb der jeweils diensttuende
Arzt nun auch eine Sprechstunde abhgiie oder die gesamte ärztliche
tätigten in 'Biebrich allein ausübe , Sprechstunden werden an
Soun und Feiertagen von keinem Arzte abgehaiten , Im Uedrige»
»cesieh, jeder Arzt an diesen lagen seine Praxis , macht seine Be-
suä,e und nimmt 'Bestellungen UN, Selbslocesländiich beschränkt sich
der Arzt an Feiertagen aus die Criedtguitg dce dringenden Fälle
und es darf von der Einsicht der 'Bevölkerung erwartet werden , dnh
|K' den Arzt an Feier,agen auch nur bei wirklich ernste » und
schweren Erk rankt ,»gen in Anipruch nimmt . Das gilt IN allererster
Linie iiir den eigentlichen Sonnlagsdienst , der dasür eingerichtet ist.
bah ine 'Bevölkerung vcs Unglückssällen und plötzlichen schweren
> rlinniungen soivrt einen Arzl greise » kam, und » ichr vergeblich
bei niedreren Aereien gnkiopst.

Nachdem vor 4 Wochen in Sonnenberg bei einem Hunde
Toiiiv »,verdacht lestgesteiit wurde , ist auch sür die Sladt Biebrich
Hnndesperre  bis 8, August augeorduet worden,

- Für die Ailstait Bethel  bei Bielescid wird Kollektant Germ
in den nächsten Tagen « esträge sammeln . Die Anstalt bimucht ln
dii-icr Feil ganz besonders reiche ilnlerftüsgmg . da anher ihren
Zöglingen bis Dezember schon 3000 Verwundete in ihr ihrer Ge>
nesnng enigegengingen.

Meteorologischer Monatsbericht  der Kgl , metco-
raiogischen Station von Herrn Hollburg,  Der Monat Mat
erg «u' . u.d Millimeter 2*i* Eile ! Wasser aus einen Quadrat-
uieter . Die größte Höhe IN 24 Stunden betrug 8,1 Millimeter , « 7
ineisen »m b, Mai , Die Fahl der Tage mit Regen 13, mit Gewitter
4, mit Sturm 5, mit Nebel I , Die Niederschiag» im erste » Drittel
d -i M, .„ais beiragen 18,8, im zweite » 7,kl, Im dritte » 0.4 Milst-
Inder.

' uluHichl aus »inen durchdringenden und ergiebigen
Hegen  ist noch sehr geling.

Dsellosel . it lasse  g , ,232, , K » i, P r e u h , K I n s s e n
! a i I e r i e werden den bisherigen Spielern 1.3 Tage nach Beend,
giwg der Ziehung r>. Klasse, nlfu bis 18. Jim , littst abends li Ulli,

4

aiiibewahrl . Die Einlösung ist inuethalb dieser Frist unter Var-
iegiittg drr Buse >, Klasse .3, 231,t Lotterie zu bewirke » . Die Ziehung
der I Kiasse beginn , an , 9, Just,

' Um den Sonntagsaussiügterv  nach Richtung La »,
genschu aibach die Heimkehr zu erleichtern , hat die Eisenbahn »«!-
waltu,ig abend » eine » Zug ein, »schaden, der in Station Land «»,
drnkmai 7,40 Uhr elntrllfl , in Station Watdstrahe 4 Minuten sruher,

' Es baden ihr « Äesellenpräsung im Schnelderinnen .Handwerk
beslandeu , Dora Nah , Eli « Ernst , Maria Irinder bei grl , Roni-
peilien , Johanna Neuer , Maria Fritsch bei Fr , Orden , Babette
Heim, Marth « Schwalm bet Fr , Rausch , Käthe Fuchs bet Fr,
Echseine», Veil, , Marx bei Frl , Griga

- Sonntag , de» 8, Juni littst , »achinittag » 3 -., Uhr unler
»>»»„ , der Verein sä r naturgemäh « Gesundheit»
bliege  eine Wanderuna zum Aenneniernen von Hetlpslanzen
Rohrre » siede gestrig » Anzeige,

wiesbaben , Wegen Mihhandlung ihre » achtjährigen Kinde»
veiurteist » die Elrgskammer di» grau Eiisadeth Hossman » aus
Biebrich zu 14 Tage » Gesitngni », — Zu drei und zwei Tagen ffl»
Gngnis verurteilt wurde » einige junge « urschen, weil sie au , der
Dachkammer eines Hauses einig » Kanarienvögel mit Bauer und
Futter mittel » Einbruches gestohlen hatten,

- Ei » kaum ginnblicher Säiwindei wird hier versucht. Eine
Fron biete, einen Wunderspiegel a », der Verwondl » vor Verwun¬
dungen schätzt, wenn man ihn hinetnsieht . Di« Krone der
Dreistiflieit aber ist es . wen » die betreisende Frau erst einen Bor-
schuh verlangt und dann Uirtprichi , den Spiegel , der 3 Mark kosten
sali, iu Haien, — Eni Man » versucht Feuerholz zu besonder » hohen
Preise, > an den Mann zu dringen ii, der Vorspirgriung , dnh der
Urdeischiih einem wohilätigr » Zweit zukiiehr - - Festgenoinme .t
Wurde ein Tagiöhner Ludwig Wagner wegen SittitchkestSt 'er-
brechens an einem Ojijhiigen Kinde , — Der iii Balle Wege» »ine»
Mvrdes Festgenaininen », den man im Berdachl hat , auch den Raub
inard vor ein paar Jahren in der Iahnstrahe vrriibi zu habe », iu»
in,,vi >ä,eii auch ein, » weiteren Mord eingestanden — Belhastet
wurdrii hier zwei schwere Jungen , von denen der rine erst vor
kurzer Zeit aus dem Zuchihouse entlassen war . Hauptsächlich führ
lrn sir Mausordrneinbriiche »US, Bisher scheine» sie mindesten » M
aus dem Gewissen zu haben,

.30 Fah r « im Schuldienst stand am l , Juni keheee
llesnhoid Peter am Oizzeum l,

Hamburg . Dt» Kltrvrrwaltuug erhebt , abweichend von früheren
Iahrlu , bi« aus Weitere » keinen Eintritt zu den Riichmitlligskon.
Ztrten im Kürgarten,

tltafll}. Huf der Ilostheimer Strahentrüche Hieben 2 Strahen-
bah„wai>»,i in voller Zahlt zusammen , wobei 3 Personen verlegt
wurden

vermischter.
Furibküite » , Bisher bestand zwischen der Siodtvrrwoiluna

und der Meizgeriittiung eine Bereinbaiinig , wonach beide zulamnien
alle 14 Tage die Preise seilsegte ». Da die Mehaerinnnna von dein
Abkommen znrälktra « und eigenmächtig die Preise erhöhte , hat
ma n ihr der Magistrat Höäistprrise lestgesegl,

NallonIMio Srlnnorungen.
Ich hatte ein schön», Siüit unseres deutsche» Aateriandes am

Stab dinchinessen , hatte die deutsche und die welsch» Schweiz durch¬
wandert und , es konnte gar nicht ander » kommen , Itakienschwänner
und die Sehnsucht des Deutsche» noch dem Lande Mianon » hatten
mich dahin gebracht , daft die stieselsärmige Halbinsel nicht nur Ziel
soiider» Gegeuftand meiner nächsten Reise werden sollte, denn ich
uwllte nicht nur „nach " Italien , ich wollte es Ntägiichft ganz sehen.
Die italienische Schweiz — mau urrgiht oft , dah sich diese» ausge-
iprrche » italienische Stiitk Land uberhaupi noch Schweiz nennt —
sowie ganz llbcritaiien sollte aus Schusters Rappen genommen
weihen , mährend »an dem Indltchercn Teil mir einzelne Streiken
diesen Verzug genreften solsten. Da sollen mir einige Erlebnisse
ein, nicht westerschülternd , aber doch interessant in diesen Tagen,

Wir — ei» Dentschbvhme und ich — hatten di» Lombardei mit
•Uten „ usterglitigcn A<kerbewässe . ung « >„ lagen hinter uns , waren
an der Siidspihe des herrlichen Gardasee « vordeigewanlter ». wo
meihr Ochsen die mit Wetntraliben gesilUten Fässer einsuhren und
die Wrmbauern borsnh mit recht zwetselhast aussehende » Hosen hie
Ituuben „eintraten " und wollten an dem gleichen Tag » noch nach
Brrana kemnie ». Zu Fuh war da» zu west und wir eiste,, >»>»,
zur Nächste,, Bahnstation zu kommen . An , Ansang de» One,
kaute,, wir an einem Neubau vorbei , und wir ivoren schon »in Stäck
davon rnlscritt , als hinter uns jemand „Herr Meier , Here Meier"
schrie und einer der Maurer wie besessen hinter uns Herstes, Ob-
mohi wir wenig Zeit hatten , hielten wir doch still und da zeigte es
sich, dah es ein italienischer Maurer war , der srüher viele Sommer
lang in Deutschland »eardeil », hat, ». Er sprach »ich, »bei d»„tsch,
wv , noch ganz we« von der guten Bezahlung , und ärgerte sich nur,
dah >r in diesem Sommer „ ich, wieder nach „Germania " gereift sei,
Zn Hause habe er lange nicht so viel verdient , Ader im nächsten
Iohre wollte er bestimmt wieder hinüber . Wir wünschten >hi» alles
Gute dazu , wollte » aber , eh» wir schiede», noch wissen, warum rr
un« gerade mit „Meier " angeredet Hab», Da war er erst etwa»
orrteg ' n, antwortete dann aber , dah in Deutschland doch so viel»
Leute Meier beihen , sodah er glauben konnte , der Name pass» auch
aus einen von un ». Darüber haben wir nicht wenig geiachl, und
der Mouier , b-r ganz glücklich war , winkte uns noch lange nach.

Den zweiten Italiener , der in Deutschland gearbeiiet hall »,
trasen wir aus der Fahr « mit dem Dampsboot von gusina , einem
Rustenor , südlich von Meslre , nach Venedig , Dort kan,»., wir mit
einem Eiekroiechn -ter „ in « Gespräch ", wenn man da » so nenne»
koiiNle, Er konnte nämlich nur ein paar Brocken deutsch, di« er
mich schliehiich sragte , ob ich iroNZÜsischsprechen könnte , At» ich
bembte, ging es ganz gut . Aus meine Frag » verneinte er , in Frank-
reich gewesen zu sein und es stellte sich heraus , dah er IranzSstsch in
— Drvlschland gelernt hatte . Ich wundcrke inich dann weniger,
als ich Hort«, dah er in Sirahbur « oder M », gearbeiiet habe , genau
weih ich cs nicht mehr und stcllke meine Betrachtungen darüber an.

Die Stimmung der Italiener nuj Deutsche und Oefterreicher
lernte » wir in Bologna kennen . Unsere Schuhe waren einiger
Nagel bedürsiig und ein sehr nekter Schuhmacher brachte un » d'-
„Roppen " in Ordnung , Di» Berständigung war sehr schinht, da ich
nur einige Brocken italienisch konnke, ,verstehen konnte ich so besser)
und er wühle »ich, ein einzige » Wort deutsch. In solchen Fällen
Hais iif, mir immer mit sronzäsisch, hing ein paar „!o" an und da
ging es ganz gut . Als er Härte , dah ich au « „Germania " sei, war
er da» erfreu, , dem , er hatte »inen Sohn in Kain , der ein schöne»
i- iück Arid dort verdiente , Ai » er aber ersuhr , dah mein Kanierad
m „Austria " zu Hause sei, da segle er seinen Fmgrr aus den
Mund , macht» „Ooh , ooh , ovh " und meinte , er falle lieber sage»,
bah er auch ans Deutschland sei, den » die Oesterreicher seien gar
„ich, beliebt. Dah das so ist, habe » wir ja seht deutlich gesehen,
nur h„, sich di» Abneigung auch aus „Germania " ausgedehii,,

üchon des österen hatte ich von „Jesu, " gehört . Da » ist einer
drr vielen dentichen eheniolige » Handwerksburschen , die Belassen
an den, italienischen Lazzaronileden gesunden hatten und nun 'jahr¬
aus jahrein von Mailand nach Genua , Rom , Neapel , Florenz , Be.
nedig und anderen Städte » „walzten " und von der Mitdtütigkeit
der Italien besuchenden Deutschen lebten . Ab und zu wurden auch
die Renluiit „gestoßen ", iedensalls waren sie mi, ollen Hunden ge-
,es„ und sorgten nie dasür , dah dies» „schöne Zeit " auch mos ein
Ende nehmen konnte . Dieser „Jesus " hotte nun „ mi, einen wirk
Ucheu Verdienst , er stand Modell , hatte sich Haar und Bart sang
wachsen lassen und au » seiner Modellspezioiitüt war sein „Kunden-
nome ' geworden Ihn nun traf ich in Florenz ans der Ponte
oerchlo, der Bräcke mit den ehemolsgen derlihmten Goidschtniede-
laden , in denen ,eh , nur »och mehr oder weniger Kitsch verkault
wird , Hui war „astirtich Luxus , au , den Lochern seiner Hose und
seines «echwenker» schaute seine El,eitest hervor vnd ein Monstrum,
otelinehr zwei Monstrümer , waren die ledrigeu Etwa », die sich bei
»„deren Menschen Schuhe nannten , Stelle Die . o Leser , ein Bild
»u» den Fliegenden Biottern »or , wie da Landstreicher daraestellt
werden , und du hast , bis ans den Kops , das typische Büd Da»
Oberleder der « chuhe sanst nach oben gewellt und den Zwischen

raum zwischen dem sich sperrend »,, Ober - und dem Sohle,lieber
füllten die Zehen au », die ii-ilutstch ke», Sliumps schaiuhasl verbarg
In paradiesischer Rackiheil guckte» st» vergnüg ! hervor . In seiner
Begstistung befanden sich noch zwei andere Lunten , eher noch
schlechler « ngezogen . Ich Hape mich sür sie geschämt, at , Deutsche,

Wie ganz «Uders trat Uli» „Ioset " entgegen . Auch ihn laiili,
len wir van Erzählungen schon lange . Ein bescheidener Man »,
schm, chiig »her unter Msttetgroh « als darüber , war er seit Jahr »,,
der gute Geist alle » Handwerlsdurschen . dl» aus sich hielten , aller
jungen Leut «, die billig reise» wollten und die Rom berührten , Im
Albrrgha Pellcgrtni iPiIgerherberg «) waltete «t still sei»,
als Hausdiener , »ei», als Slellvertreter de» Wirte », at » Be-
»tutleier von vielen jungen Leuten , dt« sich aus einig » Tag , dem
schiihenden Obdach seiner Herberge anverlrauten . Auch er war
nach Italien gekouunen . getrieben von der Italiensehnfucht , ohne
.„ ehr als ein paa , Brocken der Sprach » zu verstehe » , Dort war er
eingekrhrt und da ter Wirt gerade »inen ' »ausbvrschen brauchte,
nahm er Joses ai , Josef arbeitete sich so »in , dah er „ eigentlich
war , der dort , aber immer in aller Bescheidenheit den Herrn spielt.
Er wußte , in vninitletbarrr Näh « lag die Peterokirche , gegenüber
drr Vatikan , au « den Hiniersenftrrn der oberen Stockwoft » bUttte
mau geradeuweg » aus di» Engelsdurg , das gewaltig » Mausoleum
Hadrian », er wußte alle Sehenowärdigkesteu , wußte wenn f,e übe,,
Haupt osten und wen » billig » Tag « waren , er hals auch null au »,
wen » »um in Verlegenheit war und « etd erwartet » tnatütllch sah
er süh bie Leute am , kurzum er inar Mtttelpun » de, Gaschauses
und « eraler und Fühier durch inancherlei Fragen , di» der Fremd
iing Nissen muh,

»nd dach wurde er » >»rttumpst von „Mutter Baroni ". Auch
ihr Rus erreichte vu » schau vor unserem Abuiarsch au » Luzen , und
wir » t.hlen aus Brichrriduuge » ganz ge »a ». wo in großen Buch
staden die » nheiweinden Warte „Denlsche Küche" an der Santi,
Luci » grüßten , nicht weit vom weltbeitihniien Aquarium , da» ein
deutjcher Gelehrter gründete „nd wo deuitcher Forschersieth immer
noch ürbeiirl » Eine alt » Münchner », sollt , sie sei», die «inen
Italiener gebriralet hatte »nd da unten angesichts des Besuo « die
heimeltg » und heiniisch» Küche gegründet hatte . Wir ivoren in
Neapel früh negen 8 » h, tNigekoiiiine» und wandenen VVINBah » ,
hoi den ziemlich langen Weg zut Santa Lucia hinab , , 1» un , »in
Italiener , kugelrund und säst schüchtern lächelnd di« Zaudeeworte
entgegrnries „Mutter Baron, , deutsch» Küche " , Daß wir veulsche'
waren , sah er aus den erste» Blick an , Rucksack und den, »st oee-
lästerten Iagcrhllatt , Ah«, dachten wir . ei» Abgesandte , Er
ste lle sich aber als mehr heraus , al » Herr Daront , der nach „er
da »,in » wenig von nuferer Sprache wegbekomme » hatte . Zu Hause
empfing un » dann Mutter Baroni und wirklich , schon der »rft»
Blick segle , dah die BezeichtUing „Mutter " nicht zu viel sagt». Sie
küin» er, » sich um alles , wo, du« Wohlergehen de« Gast », törbexkr
uno hast müttcrlich „ach, wo es fehlte . Ich war dl» oerschieitpren
Wochen ron der Ikolienkrankheil . den , Durchfall , verfchoni gedli«.
den . Hier aber packle st» mich auch . Und at , ich von Capri zurüik-
kam , wo es durch öl, teure Eiobefchassung „nd dir jehttnden
Quellen nur worme » Wein und m Zisternen ausgelangen »» Lahor,
dar ebenso » » warm ist, gibt , da war ich völlig schlllstp geworden
und Mutter Baroni sah mich svrtivührend in dem stillen Ork »er,
schwinden , der endlich nach deuischrr Sitte wieder zum Sitzen »tng«,
nchtkt nar . Nun sorsä,, » I,e „ach. Und schon haste sch »in» grah»
Tasse dickslen Kakao »or mir stehen und ein paar Trops »» »stier ge-
heimnievollen Arznei brachten Linderung und bald völlige Heilung,
so dah wir unverzagt die Schtsisreise nuch Livorno antreten kann,
ten , B>»r da unten an dein «tetchen Uebel gelitten hat . der wird
meate Dankbarkeit sur die schlichte grau ermessen können . Er¬
wähn « sei »och, dah sie vom Itastenischen wohl mehr verftand al»
ihr Gemahl vom Deutschen und ich hört » >1« rech« refälut und
fliebenb mit Italienern sprechen, Di» aber di» statt,nihh » Sprach»
kannten verllcherten mir , daß sie »in schauderhaste , gtalien .sch
sprach , so daß mau an sich hatten muht «, um ernst zu blechen. Den
jungen Deutschen aber , bl« sie bemusterte , denen war da » gleich,
Ihr Herz sah aus dem rechten Fleck,

Und heute wird sich mancher sragen , wie wird Iases und der
Mutter Baroni der Krieg bekommen sein ? Sie bei», werden

, denen , tie sie kennen lernen dursten , tinmer di» schönste Italien,
ertnnerunft blfll ' fii . (g|

Vu der Münchner „3aamk " .

i®* *10*«' »in«, « es- ngenenl - aer » tft läuseverdächtt, . E«
will sich deohald keiner der Wachmannschaften auf di« Strohfäck«
legen , AI» d>» Mitternachtftund » vorüber und der Schlaf sich im¬
mer mehr bemerkbar mach«, ho» »in Landwehrmaiin al » Erfker sein»
Decken Mi» dem Ausspruch!
, .. ml hin , war Iraurl . wenn ma ne« na a paar Laus da.suitrrn könnt.

» j ,

neugebackmee Landsturmm - nn ^ hs in uns. rm « einen
Städkchen ln «er Mitte dex Fahrsttah «, vom Dienst nach Hau », Da
komm « ihm aus dem rechsen Bürgersteig ein vssizier , iy gleicher
Höhe au , dem linken » ürgerftes , ein Feldwebel entgegen' Oer
Landsturmmann wird unruhig und bekommt Zwetsei ! « an lebt
«iL ? ^ re ®S 1‘' LT~  ff ♦ ** *! Di « Fingerspitzen der rechten Hon«
slieiienan bi« r«h >e Schiäs », die der linken Hand gieich^ stig an dt«

So grüßend zieh, er vorüber , „ olz ab der elnsachen
Losung diese, schwierigen Falle «,

Unser Radsahrer Weih , der im Winter nur zu Ordonanzdienst « ,
herangezooen wurde , wird plötzlich vom Hexenschuh besalen . Er
will aber durchaus nicht krank sein. Aus zwei Stecken gestützt, mach«
!hn " »r Feläiubel " matschigen Schützengraben So trifft

sich& ffÄn “ »?®*' """" ,aü,‘n' "b"'
fwSMSSÄ ?8(W «U?I)Mmil,ln",tta unb

Augen,üd . ? .' rkranN, - " "

Star " ft»ch?n^ d ' " ^ 1° " ' ,,in ' ab,t roir  werde » ihm schon „och de»

Anstatt »» ist e, unter Aerzten und Schwestern
SmÄÄirik nW il)" n Nomen , sondern mit Namentyrer Krankheit von ihnen zu sprechen.

Eine Hilfsschwester erlebte folgende wahre Geschichte: Ein
in UnMorni begegnet ihr , kommt auf st, zp, um

# ^ ^ EAküßen. Die Schwester , die ihn nur tm XrantinaiMua
madii /ÄhUA ^ fwISiĤ T " nterzudringen . Er merkt^ eü!
macht freundlich lächetnb eine Verbeugung , stellt sich vor unb

Mdung ^ ppeniellentzünbung . Schwester Emma . Rippenfellem.
«I 'U h r"trr ■ n '
n. r  Si ?. r, " 41 . L °,.l "Ibatzn  Der Zu , soll absällren , »In Schaft.

-ÄKLÄiK ' ZÜMhnr ' hin'zm ^ ' " "" ' " " ^ " .

s.r.iĝ tz'NhtWglÛA',!"''- """" ru''

fleMlt« Htachrickt««.
örpMErst

Äu» dm tcuHgra Berlin« Btor«raMm« n.
sPrivattelegramme)

Kfin ^ 'Hrrllm ! 't i*iiifrm -1’ '' "ir ll ? ” P r .t ' Ni y » , hat , wie
oem „berliner Tageblatt aus Kopenhagen gemeldet wird , auf d e
?,a !t. v '" !ü, ' '' Skandinavien entscheidend eingechieN , Heute sei
Isalie " . über da» Presse und Publik,im gleich verächtlich dächten
voll, , vergessen , D,e Siege Goiizien und der Fa « PrzennM
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